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O e st r e i ch.

Lemberg , vom n . Nov .
Man sagt , daß Rußland bei Memel , Dialystok

und Kamenee Podolski Z Armeen sieden habe , wovon
die zu Bialystok allein bo .oao Mann betragen soll .

Reisende von der ruff . Erävzs bei Radiziwilon ver¬
sichern , daß in Rußland unlängst sehr stark rekrutirt
und der Zoste Mann ausgcbvben worden sey . Auch
werde noch dermalen weder jemand hinein , noch her»
ausgelassen . ( Frankf . Z .)

Deutschland .
Karlsruhe , vom 27 . Nov .

Nach der Sr . Königlichen Hoheit dem
Grosherzog , von Aller höctistihrem Kriegs -
Kollegio geschehenen Anzeige , daß bei dem zu Mann¬
heim in Garnison liegenden zweiten Garmsons Regi »
ment , verschi dene Aerunneuungen — besonders bei
Lleurlaubung — statt ge . >chc haben sollten , haben
Sc . Königlich . « ^ o - eit e ne Kemausson nie-
dergesetzt, um i ; le G g mstände genau und reiflich zu
untersuchen . Ans den ^ . Port dieser Kommission ist
dqrauf atthier rin förmliches Keiegs -Gerichr niederge-
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Z eit u n g.
den 2 . Dccember

Mit GroSherzoglich Badischem gnädigstem Privilegio

In » halt : Lemberg : Rußische Armee — Karlsruhe — Stuitgard : Ankunft des Königs und der Königin
von Westphalen — W - rlin : Lruppenmarsch — Paris : Fest für die Kaiserliche Garde — Koppenhagen :
Schiffbau — London : Neue Expedition — Riga : Rußland legt auf alle Schiffe Embargo — vermischte
Nachrichten.

gesetzt worden . Dasselbe hat nach reiflicher Erwägung ,
genau beobachteten Rechts - Formalitäten und Anhö¬
rung des Defensors , welchen der hauptsächlich be¬
schuldigte Oberstlieutenant aufgestellt hatte , über die
Z Staabs - Offiziers des obigen Regiments zu Recht
erkannt , daß :

1 .) der Oberste desselben , seines Dienstes entlassen,
und mit vierwöchenrli'chem Festungs - Arrest be¬
straft ;

2 .) der Oberst - Lieutenant cassirt , und somit dem
Staate zu dienen , für unfähig erklärt , und ,

Z .) der Major , wie der Oberst seines Dienstes
entlassen . E .

Alle drei aber , zu Tragung der UntersuchungS -Ko«
stcn und Restitution des unrechtmäßig "Erwor ,
denen , condemnirt werden sollen.

Dieses Urtheil ist von Sr . König !. Hoheit
dem Grosherzog bestätigt und publlzirt worden .

Srultgardt , vom 29 . Nov .
Nachdem Se . königl Majestät von der auf heute fest-

gc,e- l >n Ankunft Ihrer Majestäten des Königs und der
Königin von Weliphalen benachrichtigt worden waren ,
wurde der kömgl, Obrist - Stallmelster Graf von Gör -



litz nach Pforzheim abgeschikt , um dort die beidersei¬
tig Majestäten im Namen Sr . Majestät des K . nigs
zu komplementiren . An der Grenze des Königreichs ,
wohin sich der Minister des Innern , Graf von Nor -
rnann Ehrenfels , zu gleichem Zwek verfügte , war eine
Ehrenpforte errichtet ; der Obrist - Stallmeister Graf
von Görlitz offerirte daselbst Ihren Majestäten die Kö¬
nigliche Züge , mit welchen sodann Allerhcchstdieselbm
unter Begleitung des erstem , eines Stallmeisters ,
zwei Reise - Stallmeister und zwei Königlicher Leib -
Pagen zur Seite des Wagens , auch einer Escorte
vom Jager - Regiment König , welche in Schwieber¬
dingen von einer Escorte der Königlichen Leibjäger -
Garde abgelöst worden , hieher fuhren . Ferner stießen
zur Begleitung die Königlichen Kreishauplrute , Ober -
Forstmeister und Forst -Offizianten , je von dem An¬
fang der Grenzen ihrer Aemter und Huthen bis zu
deren Ende , erstere vvrfahrend und leztcre reitend .
Bei der Ankunft ihrer Majestäten an dem Chaussee,
Hause unfern der hiesigen Residenzstadt wurde mit
Lösung der Kanonen der Anfang gemacht , und da¬
mit bis auf rco Schüsse fortgefahrcn . Eben so wurde
bei der Ankunft an der Ludwigsburger Steige bis
zum Eintritt allhicr mit allen Glocken geläutet . Bei
dem Königsthor war der hiesige Stadt - Magistrat auf
einer Estrade versammelt , und der Stadt -Oberamt -
mann hielt an Ihre Königliche Majestäten , Aller-
höchsiwelche des Abends nach 5 Uhr glüklich anlang¬
ten , eine kurze Anrede, welche in den gnädigsten Aus¬
drücken beantwortet wurde . An diesem Thore erwar¬
teten Ihre Majestäten der Stadt - Kommandant und
Plazmajor , ein Königlicher General . Adjutant und ein
Flügel - Adjutant , um den Wagen Ihrer Majestäten
bis an das Königliche Residenz - Schloß zu begleiten .

Auf dieser ganzen Strecke , welche mit Pechpfannen
erleuchtet war , paradirken von dem Königlichen Mili -
tair 2 Esca . rons des Königlichen Lcib - Chcoaurlegk - : -
Regiment , z Escadrons vom Jäger - Regiment König
di« beiden Bataillons Kronprinz und von Neubronn ^
eine Kompagnie vem Jäger - Bataillon König , und
endlich die Königliche Garde zu Fuß en Espalier , wo-
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bei im Vorbeifahren jedesmal dl. Honneurs abgege¬
ben wurden.

P r e u s s e n.
Berlin , vom 21 . Nov .

Alle Nachrichten stimmen darin überein , daß Ruß¬
land auf kräftigste am allgemeinen Frieden arbeitet ,
von welchem die völlige Räumung unsers Landes ab¬
hängt .

Vorgestern kamen badensche Truppen von Stralsund
über Stettin hier an , übernachteten hier » und mar¬
schierten gestern früh weiter über Potsdam nach Bay¬
reuth ; dagegen rückten Darmstädtische Truppen ein ,
welche nach gehaltenem Nachtquartier , jenen gleichfalls
auf dem Fasse nachfoigten . — Wir vernehmen . daß
18,000 Mann ins Dayreuthische zu stehen kommen
werden .

Aus Schlesien hören wir , ist die Ordre gekommen ,
das dortige Land zu räumen ; nach allen Nachrichten ,
die von dort kommen , bricht alles daselbst auf .

Frankreich .
Paris , vom 2Z. Nov .

Das Fest , welches heute di« Statt Paris der küi-
serl. Garde gcht , kündigt sich als sehr glanzend an .
Der ganzen Länge der Seiten Alleen nach , in dem
großen elysäischcn Spaziergange , sichen drey Schuhe
breite Tische mit Banken . Seit mehreren Lagen
werden die Speisen für diese 10,002 , mit Lorbeeren
gekrönte Krieger zubcreitet .

Man versichert , daß Befehle in Triest angekommrn
seyen , den Engländern alle Häven im adriatischen
Meere zu verschließen und einen starken Kordon zu
ziehen , wodurch allen engl . Maaren der Eingang ins
Oestreichische verwehrt würde .

Paris , vom 26 . Nov .
Der Moniteur enthält heute folgendes über das

gestrige Fest : ,,Der feierliche Einzug der kaiserlichen
Garde hat gestern Mittags statt gehabt . Diese Garde
ist , dem Programm des Hrn . Staatsrath , Präfekten
des Seine - Departement , gemäß , von dem Mim '

zipal -

.Korps rmpfangey worden . Eine zahllose Vslksmenze
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war den Kolonnen entgegen gegangen , und hatte sich
w ; it über den auf der Nordseite errichteten Triumph -

Bogen ausgebreitet . Bon da gieng der Zug durch
den Marten der Tuillerien , wo dl« Waffen niedecge -

legt wurden , nach den Maischen Feldern , wo sämt¬
liche Korps der Garde , nebst einer Abtheilung der

Pariser Garde , an den für sie zubrreitetcn Tafeln von

10,000 Gedecken Plaz nahmen : Das Munizipal - Korps
machte die Honneur S ; Die Toasts wurden in folgen¬
der Ordnung ausgebracht : Durch den Präsikten der

Seine : Sr . Majestät dem Kaiser und Könige ! Durch
den Marschall Brssiercs : Der Stadt Paris ! Diese

Toasts giengen von der Tafel im Rondel der elysäff

sch - n Felder , wo der General - Staad sich befand , aus ,
und wurden zu gleicher Zeit an allen Tafeln , unter
dem Jubelgeschrci , es lebe der Kaiser , wiederholt .
Sehr schönes W - tter batte den Einzug der Garde be¬

günstigt , und den Glanz ihrer Waffen und Haltung
erhöht . Unglükljcher Weise h ^ t diese Witterung nicht

lange gedauert ; ein he tiger und anhaltender Regen
siel herab , konnte aber doch nicht hindern , daß aus

allen Theilen der Hauptstadt das Volk zum Genuss «
des wirklich ausserordentlichen Schauspiels , das ihm

dargedoten wurde , herbeistrvwte . Abends waren alle

öffentlichen Gebäude und die meisten Privathäuser ,
» Machtet die ungünstige Witterung fortdaaerte , be¬

leuchtet . Heute w : rd die Garde den Vorstellungen
beiwohnen , die in sämtlichen Tnearrrn gegeben werden .

H Hr . Cauiincourt , der zum französischen Grssboth «

schaster am russischen Hofe ernannt worden ist , ist ad .

gereist . Im russischen Kabinette ist man , wie auS

Petersburg gemeldet wird , sehr beschäftigt . Täglich
kommen Depeschen von den fremden Höfen an . Man

ersähet aber durchaus nichts von dem Gegenstände
derselbe » .

Die Nachricht von der Abreise der Minister nach
Italien wird für falsch erklärt . Der See - Minister
ist zwar abgrreist , aber an die Küsten ; Hr . Monta -
livct untersucht den Zustand der Heerstraßen , dir über
die Alpen führen . Der Kriegs - Minister und der Mi¬
nister des Innern haben Paris nicht verlassen .

Man sagt daß der Kön -' g von Neapel , die Königin
von Hetrurien und der Papst ebenfalls sich nach Mai¬

land begeben , und man spricht von einer Zusammen¬

kunft des Kaisers mit dem Kaiser von Oestreich an

der venetianischen Gränze .

Dännemark .

Koppen Hagen , vom iz . Nov .
Mir unserm Schiffbau geht es rasch vorwärts . Auf

L ' odenhoffs Plqtz stehen bereits 7 Kanonierböte auf
dem Stapel , von denen 2 bald zum Ablaufen fertig
sind , und in den Seehafen unsrer deutschen Provin¬
zen soll nicht minder eifrig gearbeitet werden .

Man hat bisher geglaubt , daß die von den Eng¬
ländern gebrauchten Bomben nur roo « oder rzopfün -

dige gewesen wären . Es hat sich jetzt eine hier aufge -

funden , die 17z Dänische Pfund wiegt ,
'und also ge¬

füllt leicht Loo Engl . Pf . gewogen haben kann .
Die ganze Anzahl der nach Seeland herüber kom¬

menden Militair - Macht mögt « gegen zo .ocxr Mann
betragen .

Das Gerücht einer allgemein einzuführenden Mili -
tar .Konscription nach den Grundsätzen und auf der
Bas , daß jeder dienstfähiger Staatsbürger zur Ver -

thcidigung des Staats pflichtig sei , erneuert sich .

Nachrichten aus Schonen sagen , daß zwischen Frank¬
reich und Schweden ein Waffenstillstand bis zum ersten
April geschloffen sei. Einem neuern Gerüchte nach ,
dürfte Schweden nicht abgeneigt seyn , die Parthie
Englands zu verlassen .

An der Schwedischen Küste befinden sich gegen 20
Englische Kriegsfahrzeuge , welche die Ein - und Aus¬
fuhr von Koppenhagen sehr erschweren .

Zwischen Rußland und Schweden walten freund¬
schaftliche Verhältnisse ob .

Die Bcrmuthungen , daß es zwischen Schweden
und Frankreich zum Arrangement kommen werde , schei¬
nen immer mehr zuzunehmen .

Gestrige Nachrichten von Helsingör melden , daßrder
engl . Minister Pierrepont von Helsingborg abgereiset
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sey , und auch des engl . Eonsuls Fennicks Abreise werde
erwartet . Herr Stratton wird noch bleiben .

Gestern und vorgestern hat man eine Menge engl .
Schiffe bemerkt , die aus der Ostsee kamen und mit
Ballast geladen waren . Man will daraus den Schluß

/ ziehen , daß die russ . Häven entweder schon für sie
geschossen waren , oder daß sie auch dergleichen be»
fürchtet hatten .

Heute Morgen 'gieng hier das Gerücht , daß auch
Schweden seine Häven den Engländern verschließen
werde .

Ein in dieser Tagen aus Paris angekommener Kou -
ricr soll , dem Verlauten nach , sehr wichtige Depe¬
schen gebracht haben . Der dänische Legationsseeretär
Herr ' ^ uilloaot wird aus Paris erwartet .

Bcy Gorherchurg in Schweden liegen noch mehrere
engl . Schiffe , die sich jedoch zur Abreise rüsten .

England .
London , vom io . Nov .

Gestern Morgens ist Hr . Rist ' mit einer Mission
nach Kopenhagen , und verflossenen Sonntag rin
Kourier mit , dem Vernehmen nach , wichtigen Depe¬
schen nach Petersburg abger ^iset .

Die Zücästungen zu einer neuen Expedition unter
Sir Sidney Smith werden mit großer Tbätigkeit
fortgesezt . Man glaubt , daß wenigstens die Hälfte
der von Koppenhagen zurükgekommenen Truppen zu
dieser Expedition w . rde verwendet werden , deren ei¬

gentlicher Zw : k übrigens noch ein GeheimmD ' lst .
Neben Liesen Rüstungen bemerkt man seit einigen

Tagen andere , um der Besatzung von Gibraltar , wo
man einen nahen Angriff von Guten einer vereinigten
französisch - spanischen Armee zu befürchten scheint , fri¬
sche Truppen , Geschüz und Mun . tion , so schleunig ,
als möglich , zuzusühren .

Der kürzlich nach Nordamerika abgegangene Hr .
Rose hat , wie es tzupt , den Auftrag , vui amenta -

nern völlig freie Schiffhrt und anen solchen Handel ,
unter der Bedingung , daß sie allen HanbelLverbintur -

gen mit Frankreich entsagen , ssvon Seiten Englands
anzubieten .

Die Gegenden deS Laplatastroms in Südamerika
waren , der am 7 . ^ ul . geschlossenen Kapitulation zu¬
folge , am 9 . Sept . völlig von unfern Truppen und
Schiffen geräumt .

Rußland .
Riga , vom ix . Novembe ^

Diesen Morgen um n Uhr kam am hiesigen Zoll -
Amte aus Petersburg der Befehl an , durchaus keinem
Schiffe , unter welcher Flagge es auch sei, die Erlaub ,
niß zur Ladung zu geben , und alle Schiffe , welche in
4 Tagen nicht ausclarirt hätten und in See gieugen ,
unter Embargo zu legen . Der Grund dieser Verfü¬
gung ist unbekannt . Es herrscht ein großes Gewühl
und Thätigkeit . um alle Schiffe zu clariren , welche
von hier gehen , wenn selbige auch nur eine halbe
oder viertel Ladung haben .

Vermischte Nachrichten .
Die neuesten Wiener Zeitungen erwähnen mit kek.

nein Worte der neuen Feindseligkeiten zwischen da ,
Servien und Türken . Wie schon gesagt , die Preß -

burger Zeitung ist eine trübe Quelle . Das neueste
Blatt weiß auch wieder von großen Rüstungen

' der
Russen zu erzählen , was auch sicherlich falsch ist .

Karlsruhe , s Neues Buch . ) Auf d»S in
Nro . i 85 - dieses Blatts angezeigte Werkchen von
Herrn Kirchenrath Ewald , nimmt das Zeitungs -
Komptoir Nro . 46 . noch Bestellung an .

Carlsruhe . Da man Mühe hatte , meine Woh¬
nung zu finden , so mache ich dieselbe dem verehrten
Publikum bekannt , indem ich mich bestens empfehle .

D a n i e l 0 , Lehrer der irauenüchen
und . rnn - ösischen v > ch . — Btt der

Frau geistl . Verwalte n Barmer ,
in der Walbhorngasse wohnhaft .
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